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Renfert unb namentlich) audj burd) perförtlidEje Gërîun»

bigungen Bei @ef<f)äftgleuten ber Saubrandjen ftd^ bie

geeigneten Informationen ju oerfcBaffen. ®ie erforber»
iidje gaBl oon Fragebogen fte^t 3|nen jebergeit gur
Verfügung.

@g märe ber ®a<h)e förberlicE), menn mir bie 3lnt=
motten big fpâteftetrê dnbe SUlärg ermatten tonnten, ba
bie oorberatenben Sommiffionen im Saufe beg SaB^g
iBre Slrbeit Beginnen unb unfer Sérient border nod)
auggearbeitet merben foüte.

Sern, 29. 3anuar 1901.
SJiit freunbeibgeuöffifcfjem ©ruf?!

Für b e n l e i t e n b e n Sl u g f df u ff :

Her ißräfibent: Her ©efretär:
3. §rt|riî>c0orr. (ßfc.

fingen.
1. Söeldje llebelftänbe geigen fidj

im Stilgemeinen
im Serfetfr gmifcBen SauunterneBmer ober SauBerr
einerfeit« unb SauBanbmerter anberfeitg Betreffenb
gaBlung für geleiftete Strbeit ober StRateria[Iiefer=

ungen
3m Sefonberen:

a) ©inb 3B»£" Sötte Betannt, in benen gum @d)ein
fogenannte „©troBmänner" als UnterneBmer üor»
gefdfoben mürben, bie in Sonîurg tarnen ober
aBreiften, oBne iBren Serbinblidffeiten gegenüber
ben SauBanbmertern nacBgutommen unb infolge
beffen ber eigentliche Sefiljer beg ©runbftüdeg
unb ber |>BpDtBe!en auf ber £iegenfd)aft bag

gange an fiel) gog? (SRöglidjft genaue Slngaben
betreffenb bie eingetnen Fälle finb feBr ermünfd)t.)

b) ©inb 3B"sn Fälle betannt, in benen, blog um
bie fRenbite eineg ©runbftücfeg gu erBöBen, Sauten
erftettt morben finb unb ber SauBanbroerfet in»

folge beffen gu Sertuft tarn?
c) ©inb Shwen Säüe betannt, in benen bie £>anb»

merfer anftatt ßaBlung in barem ©elb (pppotBefen,
namentlid) foldje testen Sangeg, Stttien ober
©enoffenfcBaftganteile anneBmen mufften?

d) ©inb SBnen Sötte betannt, in benen §anbmerter
Käufer überneBmen mußten, um überBaupt gu
i|rem (Selbe gu tommen?

e) ©inb SB"ß" Sötte betannt, in benen bie §attb»
merter bei Sauten fonftmie gu Serluft tarnen
unb mie?

2. ©inb SB»en Sötte betannt, in benen ingbefonbere
SauBanbmerter Oon Santen ober fßribaten in ben

Reiten beg nieberen gingfufjeg unter feBr günftigen
Sebingungen überBaupt ober mit ber Stufforberung,
bie Sapitalien in Neubauten gu oermenben, (Selber
offeriert mürben unb gu melden Sebingungen?

3. SBurben in fotdjen Fällen in ber $eit beg fteigenben
ßingfufjeg Oon ben gleiten Steifen bie Sapitalien
getünbet ober bie SefcBaffung bon ©elbmittelit über»

Baupt feBr erfcBmert? 2BeId)e Sebingungen mürben
geftellt

4. galten ©ie bafür, baff in FB^m (Sebiete eine eigent»
lidje Srife befielt, eOentueü, baff ©ie nod) anbauert,
fid) fteigert ober abnimmt?

5. SOBie ift bie eOentueHe Srife entftanben: Slug über»
triebener Sänberfpetulation, gu ftart forcierter lieber»
bauung, namentlich) oon aufjerBalb beg Drieg liegen»
ben ©runbftüden, burcB allgemeinen SRangel an
(Selb, UnfidjerBeit im ^ppotBetarmefen, oeranlafft
burd) ^öBere Serginfung oon öffentlichen SlnleiBen

ober Fnbuftrieattien, ungureidjenbe rechtliche @id)er=
Beit ber (pppotBeten, ober aug anbeten ©rünben unb
meldjen

6. galten ©ie bafür, baß ber SiegenfcBaftenmert in
FBren üerfdjiebenen Quartieren in letter $eit gleid)»
mäffig gefunten ift, ober ift er ebentuell in eingelneu
Qrtgteilen gleichgeblieben ober geftiegen?

Hielte- unb i'icfciuniv.uiBctttngungcn.
(3lmtltd)e Drtgtnal»5Mittetlungen.) «ac&btutf verboten.

Hie ©uituurenlieferung fiir bic (vrumteruuggbautcn ber äßaffer»
berforgung ^ifrlcb an bon SÄoß'fdje ©tfentoerfe in ©erlafingen unb
©ebrüöer SJiöcf)ling in SSafel ale (Bertreter beb ©ifentoerfee (ßont à
SMouffon.

Hie ©rb=, (Maurer» unb (Holjrlegunggarbeiten fiir bie Quettumffer»
baubtleitung ifiirid) int Sipltpale an ©uggenbüfß u. (Mußer unb an
Ii. (Bofi&arb, beibe in Qarid).

Meueg Sinatomiegebaube an ber (podjfcfiule ^ürttp. Sieferung
eine« Setdjenaufgugeg mit elettrifdjem Setrieb an bie girma 2öüft
u. ©ie. in Seebad) ; bie löaufdjreinerarbeiten im SMergefcfjofj unb
1. Stocf an Rinnen u. ©ie. in 3iirid) V unb ©mil SSaur in 3itrid) V;
bie (Malerarbeiten an ®. 23aur=Sieber in 3ü6d) I.

Sie 3'tnmerarbeiten fiir bie (Beamten» unb 2lngefteHten»$aufer
ber ©trafanftalt liiegengborf tnuröen oergeben an SJtetjbobm u. ©ie.
in 3üricb V, 3atob .(itjburj in 3üricfi IV, 3. SBadimann in 3ürid) III,
3.2Heier in iMmlang, 3- Bieter in 3ürid) V unb §. Sîufjn in
3ürid) IV.

Slrbeiten fiir bie îeflotatilagen im tOiaiteupof unb SBnrgernjiel
SBeni. 3iatmerniannearbeitcn : 3Iiattenf)of, SSaumeifter (Blau (£>aupt=
gebäube) unb 3tmmermeifter ÏSabertfdier (Slnbau); SBurgcrnjiel, 3tmmer»
meifter @. DütHer, SdjOBbnlbe. ©bengier» unb §ol3cementbebad)ung§=
arbeiten : iKattentiof, 31. (Mittler ; iöurgernjiel, DÎ. ©d)mib=®berfolb.
©iferne genfter unb Staf)lbIed)=;)tolUaben : (Mattenljof, Hartmann in
33iel (Staf)lbled)roUlaben) unb gurrer u. ©ot)n unb ©oltermann u.
©öbne (genfter); (Burgernjiel, ©auger in 3itrid),' öertreten burd)
Ii. §äu®ler in (Bern (DioHlaben) unb gran? Did (genfter). ©lafer»
arbeiten : Üftattenpof, 31. äBbfeter ; SBurgernjiel, SÄ. ©ieSbredpt.

aÄobiliarlieferungen fiir bag Stfiülerbaug in St. Satten. Unter»
matraben unb Söettftelten an Stnobel u. §eer in giumS ; Säften, ïifdjc,
©tüble, SBüdjergeftelle 2c. an ben ©ebreinermeifteroerein ©t. ©aßen,
an bie medianifdje ©cfjreinerei tun?mann u. So. im üinbentbal,
SCablat, an SMobelfdjrciner Sitratt) in SBonmil, ©traubenjell, unb an
SBenf unb SBilbbaber in ©t. ©allen. (Bejüglid) anbetet Sieferungen
finb bie Unterßanblungen nod) nidjt abgefdjtoffcn.

Sßoßn» unb ©efd)äftgl)aug fiir ben Sittgemeinen ©onfumberein
SBafel, ©odel, ®rb» unb (Maurerarbeiten an §an§ Sefjler ; ©tein»
bauerarbeiten an 31. Sobig (1. Heil) unb 3aitd)=SÄieber (2. Heil) ;
gimmermannsarbeiten an iöanßoper, aße in SSafel.

(Bauarbeiten auf ber ©tation Sirnad) an 31. ßeutenegger, 33au»

gefdjäft in ©irnad).

ycilmnb'.uirl'cH.
®er fcBmetgertf^e 6arbib- uttb Slcettjleimerein gäBlt

Beute fd)on 70 SJÎitglieber. ®ag Fnfpeîtorat Batte aud)
fchon offigiett gu tBun in ©act)en ber (Sfplofion eineg

Slcetplenapparateg in SeriêbergBof Bei Saupen.
uäcBfter ßeü wirb ber Serein nuit eine genaue Unter»
judjung ber Slpparate berjenigen feiner SRitglieber, melche
eg münfcBen, borneBmen laffen.

Sin ber Saëler ©etoerbeaugftettung 1901 merben

breiig berfcBiebene Slugfietler gemeinfam ein boll»
ftänbigeg SBoBnBaitS mit feinen üerfdfiebenen
SBoBnräumen gur Slnfdjauung bringen. ®iefe Stnlage
umfafjt ca. 275 unb enthält eine grofie §aHe nebft
10 fid) an biefelbe reiBenben fftaumlicBîeiten. 9îr. 1—6
bilben bie unteren, 5Rr. 7—10 bie oberen günmer, in
meldBe eine ïleine îreppe BtnauffüBrt. ®ie gange bifpo»
nible §öBe beträgt 4,80 m. SBir beginnen oon recBtg
nacB linîg geBenb mit Stummer:

1. ©aftgimmer: 9t. SacBentneier, Oollftänbige Slug»

rüftung.
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schenken und namentlich auch durch persönliche Erkun-
digungen bei Geschäftsleuten der Baubranchen sich die

geeigneten Informationen zu verschaffen. Die erforder-
liche Zahl von Fragebogen steht Ihnen jederzeit zur
Verfügung.

Es wäre der Sache förderlich, wenn wir die Ant-
Worten bis spätestens Ende März erhalten könnten, da
die vorberatenden Kommissionen im Laufe des Jahres
ihre Arbeit beginnen und unser Bericht vorher noch
ausgearbeitet werden sollte.

Bern, 29. Januar 1901.
Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß:
Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheidegger. Cd. Koos-Irgher.

Fragen.
1. Welche Uebelstände zeigen sich

im Allgemeinen
im Verkehr zwischen Bauunternehmer oder Bauherr
einerseits und Bauhandwerker anderseits betreffend
Zahlung für geleistete Arbeit oder Materialliefer-
ungen?

Im Besonderen:
u) Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen zum Schein

sogenannte „Strohmänner" als Unternehmer vor-
geschoben wurden, die in Konkurs kamen oder
abreisten, ohne ihren Verbindlichkeiten gegenüber
den Bauhandwerkern nachzukommen und infolge
dessen der eigentliche Besitzer des Grundstückes
und der Hypotheken aus der Liegenschaft das

ganze an sich zog? (Möglichst genaue Angaben
betreffend die einzelnen Fälle sind sehr erwünscht.)

d) Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen, blos um
die Rendite eines Grundstückes zu erhöhen, Bauten
erstellt worden sind und der Bauhandwerker in-
folge dessen zu Verlust kam?

e) Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen die Hand-
werker anstatt Zahlung in barem Geld Hypotheken,
namentlich solche letzten Ranges, Aktien oder
Genossenschaftsanteile annehmen mußten?

ä) Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen Handwerker
Häuser übernehmen mußten, um überhaupt zu
ihrem Gelde zu kommen?

k) Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen die Hand-
werker bei Bauten sonstwie zu Verlust kamen
und wie?

2. Sind Ihnen Fälle bekannt, in denen insbesondere
Bauhandwerker von Banken oder Privaten in den

Zeiten des niederen Zinsfußes unter sehr günstigen
Bedingungen überhaupt oder mit der Aufforderung,
die Kapitalien in Neubauten zu verwenden, Gelder
offeriert wurden und zu welchen Bedingungen?

3. Wurden in solchen Fällen in der Zeit des steigenden
Zinsfußes von den gleichen Kreisen die Kapitalien
gekündet oder die Beschaffung von Geldmitteln über-
Haupt sehr erschwert? Welche Bedingungen wurden
gestellt?

4. Halten Sie dafür, daß in Ihrem Gebiete eine eigent-
liche Krise besteht, eventuell, daß Sie noch andauert,
sich steigert oder abnimmt?

5. Wie ist die eventuelle Krise entstanden: Aus über-
triebener Länderspekulation, zu stark forcierter Ueber-
bauung, namentlich von außerhalb des Ortes liegen-
den Grundstücken, durch allgemeinen Mangel an
Geld, Unsicherheit im Hypothekarwesen, veranlaßt
durch höhere Verzinsung von öffentlichen Anleihen

oder Jndustrieaktien, unzureichende rechtliche Sicher-
heit der Hypotheken, oder aus anderen Gründen und
welchen?

6. Halten Sie dafür, daß der Liegenschaftenwert in
Ihren verschiedenen Quartieren in letzter Zeit gleich-
mäßig gesunken ist, oder ist er eventuell in einzelnen
Ortsteilen gleichgeblieben oder gestiegen?

Arbeits- und Kieferungsudertragunge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Gußwarenlieferung für die Erweiterungsbauten der Wasser-
Versorgung Zürich an von Noll'sche Eisenwerke in Gerlafingcn und
Gebrüder Röchling in Basel als Vertreter des Eisenwerkes Pont à
Mousson.

Die Erd-, Maurer- und Rohrlegungsarbeiten für die Quellwasser-
Hauptleitung Zürich im Sihlthale an Guggenbühl u. Müller und an
II. Boßhard, beide in Zürich.

Neues Anatomiegebäude an der Hochschule Zürich. Lieferung
eines Leichenaufzuges mit elektrischem Betrieb an die Firma Wüst
u. Cie. in Seebach: die Bauschreinerarbeiten im Kellergeschoß und
1. Stock an Hinnen u. Cie. in Zürich V und Emil Baur in Zürich V;
die Malerarbeiten an G. Baur-Sieber in Zürich I.

Die Zimmerarbeiten für die Beamten- und Angestellten-Häuser
der Strafanstalt Regensdorf wurden vergeben an Meybohm u. Cie.
in Zürich V, Jakob Kyburz in Zürich I V, I. Bachmann in Zürich III,
I. Meier in Rümlang, I. Peter in Zürich V und H. Kühn in
Zürich IV.

Arbeiten für die Depotanlage» im Matteuhof und Burgernziel
Bern. Zimmermannsarbeiten: Mattenhof, Baumeister Blau (Haupt-
gedäude) und Zimmermeister Badertscher (Anbau); Burgernziel, Zimmer-
meister G. Müller, Schoßhalde. Spengler- und Holzcementbedachungs-
arbeiten: Mattenhof, A. Mittler; Burgernziel, R. Schmid-Ebersold.
Eiserne Fenster und Stahlblech-Rollladen: Mattenhof, Hartmann in
Viel (Stahlblechrollladen) und Furrer u. Sohn und Soltermann u.
Söhne (Fenster); Burgernziel, Gauger in Zürich, vertreten durch
R. Häusler in Bern (Rollladen) und Franz Dick (Fenster). Glaser-
arbeiten: Mattenhof, A. Wyßler; Burgernziel, R. Giesbrecht.

Mobiliarlieferungc» für das Schülerhaus in St. Gallen. Unter-
Matratzen und Bettstellen an Knobel u. Heer in Flums; Kästen, Tische,
Stühle, Büchergestelle zc. an den Schreinermeisterverein St. Gallen,
an die mechanische Schreinerei Kunzmann u. Co. im Lindenthal,
Tablai, an Möbelschrciner Kurath in Vonwii, Straubenzell, und an
Wenk und Wildhaber in St. Gallen. Bezüglich anderer Lieferungen
sind die Unterhandlungen noch nicht abgeschlossen.

Wohn- und Geschäftshaus für den Allgemeinen Consumverein
Basel. Sockel, Erd- und Maurerarbeiten an Hans Keßler; Stein-
hauerarbeiten an A. Lobig (1. Teil) und Jaüch-Rieder (2. Teil) ;
Zimmermannsarbeitcn an Banholzer, alle in Basel.

Banarbeiten auf der Station Sirnach an A. Leutenegger, Bau-
zeschäft in Sirnach.

Nerbandswelen.
Der schweizerische Carbid- und Acetylenverein zählt

heute schon 70 Mitglieder. Das Jnspektorat hatte auch
schon offiziell zu thun in Sachen der Explosion eines

Acetylenapparates in Jerisberghof bei Laupen. In
nächster Zeit wird der Verein nun eine genaue Unter-
suchung der Apparate derjenigen seiner Mitglieder, welche
es wünschen, vornehmen lassen.

Verschiedenes.
An der Basler GeWerbeausstellung 1901 werden

dreißig verschiedene Aussteller gemeinsam ein voll-
ständiges Wohnhaus mit seinen verschiedenen

Wohnräumen zur Anschauung bringen. Diese Anlage
umfaßt ca. 275 und enthält eine große Halle nebst
10 sich an dieselbe reihenden Räumlichkeiten. Nr. 1—6
bilden die unteren, Nr. 7—10 die oberen Zimmer, in
welche eine kleine Treppe hinaufführt. Die ganze dispo-
nible Höhe beträgt 4,80 m. Wir beginnen von rechts
nach links gehend mit Nummer:

l. Gastzimmer: R. Lachenmeier, vollständige Aus-
rüstung.
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